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Gedenl<stein

Auf der Titelseite des .(ariers ist ein fuenkstein abg€bildel, der sich auf
dem Friedhof in Pesch befndet. P€scher Neubürgem - also die Mehrzshl
der Einwohner - ist er weitgehend unbekafflt.

Seine Entstehung hlngt mit einem Ereignis zusammeq das sich im Kriegs-
wirter 1916 zutrug und das kleine Dorf Pesch mit Trauer und Enßetzr
überzog.
Damals übten in der Nähe des Dorfes sttindig Flieg€r d€s benachbarten
Flugplatzes Butzweiler Hof Bombenabwürfe, auch mit scharfer Mulütion.
Spielende Kinder suchten 'ln der Steinrutsch", don Abwurfgelende, immer
wieder nach Bombcnsplittern. Am 12. Jsnuar 1916 fanden sie hier auch ei-
ner kompletten Blindgtinger uod trugen ihn unbemerlt nach Pesch. Auf der
Escher Straße, unmittelbar vor dem Pfeifferhot flel die Bombe hin, explo-
diene und zeniß zehn Kinder,
darunte. ftinf aus einer Familie.

Pesch hatte damals noch keinen
Friedhof. Unter großer Anteil-
nalme der Bevölkerung und mit
militärischem Geleit wurden die
Kinder in Esch zu Grabe getra-
gen. Auf der als Ehrengrab aus-
gewiesenen Ednoerungsstätte
wurde später auch ein Gedenk-
stein errichtet.

Nach Einweihung des Pescher
Friedhofs gelangte der Gedenk-
stein um 1960 nach Pesch; di€
Gebeine der Kinder verblieben
in Esch.



S€it dem Unglück sind mehr als 77 Jake vergangen. Der Stadtkonservator
ist bestrebt, Grabstelle und Gedenkstei[ am letzten Ruheplatz der Kinder
wieder als Einheit herzurichten. Es gibt in Pesch anderers€its auch Bestre-
bungen, es bei der vor mehr els 30 Jshren herbeigefi:ihrten zweiteilung zu
belassen.

Der Bürgerverein hatte zum 9. November Betroffefle und [nteressierte zu

)em lnformationsgespräch eingeladen, bei dem Hen Dr Beines, der
Ytadtkonsewator. die rechtliche Shuation erläutene und eine Kompromiß-
lösung anbot. Einige Pescher Bürger artikulierten dagegen ilre Vorstellun-
gen, alles so zu belassen, wie es derzeit ist. Eine Einigung wurde an diesem
Abend niaht erzielt.

Über eine endgültige Lösung wird der Pescher Kurier später terichten.
E,H,

Ein Besuch in Bonn

Gute Gelegenheiten soll man beim Schopfe packen. Gesagt - getan. So fuh-
ren am 28. Ottober ca. 40 Angehörig€ des Bürgervereins zu ein€r kostenlo-
sen "politischen Weiterbildung" nach Bonn.

pgeregt und vermittelt wurde diese Fahn von unserem Ekenmitglied.
IIerm Walter Klein: dem hier noch mal aufdas Herzlichste gedankt sei

Doch nun zum Tagesablauf
Morgens um l0 Uhr fuhren wir mit dem Bus von Pesch nach Boon. Da
Bonn ja nun mal nicht s€hr weit \/on KÖln entlemt ist, erreichten wir bereits
gegeo I I tllr uns€re crste Station, das Bundes'ministerfum der
ferkidigung .

Ein Offizier der Bundeswehr stellte uns in einem Referat Gliederung des
Ministeriums und neuen Auftrag der Bundeswehr vor und gab anschließend
ausreichend Gelegenheit zur Diskussion. Jede kritische Frage war erlaubt.



So ging das Spektrum der Fragen von Sorza lid iibet Jdger 90 bis zu Ptoble-
men der Wehrpflicht und Wehrgerechtigkeit.

Diskutieren und Zuhören macht hungrig; deshalb ging es anschließend zum
Mitt&gessen b€i "Schlössers Jupp".

Nlichste Slation war das A{§rdrtige Aml. Wegen einer Großdemonstration
der Baua6eiter am gleichen Tag in Boar\ hatte man einige Straßen ftir
den Autoverkehr gesperrt. So mußten / konntan wir zu Fuß vom Regie-
rungsvienef am Rhein entlang zj.nn Ausnv.ittipen ,4zl wandem. Da r'-
Gb;k mit dem Wetter hatten] es war ein sehi schöner, spätsommerlict[i
Tag, war dieser 2o-minütige Spsziergang jedoch kein Nachteil, sondern ei-
ne willkommene Abwechslung.

Der Programmablauf beim ,41 ähnelte dem bej,rr, BMV4. Vortrag und an-
schließende Diskussion. Einmal etwas von den allgemeinen Aufgaben des

,41 und seinen alltäglichen Problem zu höreq war sehr interessant. Prakti-
sche Außenpolitik im Alltag; so erfuhren wir, sind eben nicht nur die Mini-
stereiser\ sondern es ist erheblich komplizierter, als der Aüßenstehende es

dlgenan efabn.

AIs dritten Schwerpunkt des Tages besuchten wi den Deutschen Bundes-
,ag. Hier stellten sich im neuel Parlamentsgebäude der FDP-
Generals€kretär D/. Hoyer wd der FDP-Abgeordnete io, Esse, unseren
auch kritischen Fragen zu politischen Auffassrflgen der FDP.

Von vielen mit Spannung erwartet, bot dann der Besuch im neuen Plenar-
ssal die Gelegenheit, einer D€batte zuzuhören und nsttirlich diesen so viel
diskutierren Raum mit §€inenAkustikproblemen zu begutachte{. Der Plenar-



saal und auch das übrige Bundestagsgebäude fut mit viel Clas und Metall
sehr sachlich gehElten. Mir ging es wie einigen anderen auch, ich war ent-
täussht von dies€m kalten und unpersönlishen Gebäude. Aber Geschmticker
sind ja bekanntlich verschieden.

Abschluß dieses sehr abwechslungsreichen Tages bildae ein Abendessen im
Pa*-Restaurant RHEINAUE. Hier konnte der Tag noch einmal Re\rue pas-
sieren und nach angeregter Unteftaltung bei €in€m guten Ess€n ging es ar-
rück rach Köln.

J
Nistl«istenfi)r die Vögel in der Umgebung

Der Arbeitskreis Grtin / Umwelt setzt sich aktiv fftr die Belange des Natur-
schutzes in der nfieren Umgebung ein.

Herr Hagedom Mtglied des AK) hat 26 neue Nstkästen gebaut. Diese
wurden in vielen Arbeitsstunden sus Sp€rholz zugeschnitten und sorg{iiltig
verleimt. Um die Haltbarkeit zu erhöhen, ist der obere Teil mit Teerpapp€
abgedeck worden.
Alle 26 Katsten wurden von
den Herren Hagedorn und
Kruse entlang des Feldrains
aufgehängt. Bei die§€r Aktion

v,td 20 alte Nistkitsten, die
alle bewohnt warer\ gesäubert
worden.
Der AK-Gdin / Umwelt urd
auch die hiesigen Natur-
schutzverbände sind der An-
sictrt, daß es wichtig sei, sol-
che Kästen den Vögeln anzu-
bieten, um die Anenvielfalt in
unser€r Landschaft zu erhal-

M,K

H.G.R



" Schützenswert " ???

Seit dem Sommer letzten Jahres wird mit dem Landschaftweöand Rhein-
land Korrespondenz darüber gefühn, im Interessc Pescher Bürger die We-
gesituation an der Johannesstraße zu verbessem. Der AK-Verkehr hatte da-
mals vorgeschlagen, hier eine Überquerungshilfe im Bereich des Rad- und
Spazierweges Richtung Mengenich anzulegen und aufder Westseite der Jo-
ha rcsstrsße einen direktgefithrten Rad- und Gehweg zwischen Heribens-
hofund dem o.g. Weg einzurichteo.
Das scheitene neben formellen Gründen letztlich daran, daß "dort zur Zei"
heckenertig mehrere Brombeerstrtucher wachsen", deren Entfemung die
Untere Lardschaftsbehörde ablehnt, weil "sie sowohl ökologisch als auch
für die Gestaltury des Onsbildes am Onseingang von Bedeurung sind".
In diesen Tagen wurde nun die'schützens*e e Brombeerhecke" - voo
wem auch immer - rigoros zudckgeschnitten und stellt sich derzeit als Tor-
so dar, der die zitierte Ortsbiidgestaltung an dieser Stelle ad absurdum
führt.

Wie unrealistisch plant m&n sn Bürgerinteressen voöei ? ist hier die Frage.
Mißt man einer inzwischen demoliertea Hecke offensichtlich mehr Bedeu-
tung bei als der Gefahrensituation für Pes€her Bürger ? ist die traurige Er-
kenntnis; ergänzt um die Feststellung, daß der ftir Frühjahr und später
Herbst 93 versgochene Bau der Überquerungshilfe auf der Johamesstraße
nach wie vor nur auf"geduldigem Papicr" stehr. E.H.

Eerbltlsub irt Bsi!]lbh!!
rJäuosrrEu - n' ,,,ere ertr naa*-rano 

^rg"-ra 
- ,a, oar"ro" ,ar, 

^or-.Viele ißektenftessende VögEl wie Drosseln, Meisen oder Ro*ehlcherr aber auch Spitz-
mäuse, Käfet und Spinren braucheo das lÄrb als [ichtige kbens$u!ülage. IgEl utrd
Kdten srchen im taub gern Schttz vor Frc§1, Wind und Ausüocknuag. Schmetedinge,
die uns im Sommer erft€uen, lrrbdngen als R upen häufig den Wint€r in der Laub6lreu.
Dazu schiltzt das Laüb d€r Boden vor Auslaugung duch Fron und Regen . und es nüta
zahlreichen Frühblühem lf,ie Schneeglthkchen oder Buschwindröschen-
Fazit Auch rrtlm liegenbleibeades kub detr Oflhungssinn vieler Gartenfteu(b Sören
mag - das Herbstlaüb ist viel ar schade, um es als Abfall fonzu*efen. Als Nahlungs-
grudlage ulrd Schulzfuflktion ftr viel6 Tierarten erftillt es ein€ wichtiSe ökologische
Aufgabe.

^ü:r@Dtu 
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trEN ts[NIBTKITETTINKT
Sonntag, 5. Dezember 1993

von I 1.00 bis 18.00 Uhr
in der "Scheune Bollig"

Johannesstra§e 1

Ecke Jakobusstra§e

Alle Pescher sind r6.ht h€rzlich eingeladen!
Fi,I§ leibliche Wohl isr ge§orgt, tei Gliillwein,

Bier. LimoDade, Mittagessen, Kafee und
Kuchen können Sie in vorweihnacht
licher Ahosphäre ver*eilen und d€tl

2. Advent ve6ringen. Bei zwei
Verldungen sind wider schöne Preise zu gewinnen.

Nikolaus hält for üosere kteinen Gä§e eine Überraschung
bereit Sie haben di€ Mögickeit für tleioe Weirachseinkäufe.
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Advent
Jedesmol em Adycnt et selve Spill. Se selzen qrn Desch ün üwerldge:

>llat solle met dis,Ioht der Tarn Dlautche un dem Schwoger Htins schen-
ke? Ut minger Mamm?< fN Frau, e treu Minsch, sühl ehre Mqfi dn, fu
in de Zeidthg lo'1. Hli brabbell sich jel en der Baat: >EB et nil Ding Mut-
ler? Do klrlns ill besser rode, wat se §ch all wiiwche!< De Sportbereech-
le schvemmen im vör Auge - wet soll sich jelz n@h kürzentriere? De >ei-
ge F.amilje< schleit im en et Geheens wie en Bomb. Un dobei sin e, grqd
noch drei Woche bes Chre§dag. Morge ttellen se en de Sladl gonn. D/'t
giu widder en Hetzjag! >Wd el nil qm besle, mer göwn de Pdnz jet en *
Spanlos, Dinger Mantm ne Scheck un der TdnL wie ge*ennl, sechs Pqar
völle Stit np?< tög lü, a §rrg Srerrrm *litgk leich knaqtschig. En Ge-
dank ninnp lti sich fiir: Weihrutchte ben ich kr@k, baslal

An n ihl<§ten Dag, meddem em Rum-
mel wo mer en der StuA üwer Kiipp
gom lanm, fngk ha sich widler, be-
pack met Blose un Pa*etrcher, Soll,
mer nil besser wrreise? Dann bn/ch
mer l<eine Baum, kei lamefld, keit
Ptinte, kei Püütegedö s met dfiehö-
re... Meddsen em Gerrrölsch htöt hd
die Stemm wfl siflger Frdu, es ftihn,
',!ie wqrn fui ltings op ner einsue ln-
sel wör: > Md ni, denk mel &an, om
eeschte Fienlag si'mer bei Dinge lil-
dere bes oveuls, un am zweileD Ddg
urbedingk bei der Tart. Die bes.henk us jo all ew leev, die döÜe mer
och nil wrgeste! IJn am Nommedqg kumme de Meisenbirgs bei uns, kool
un got, ich mu§ noch drei Stolle bein Eigel holle.< >Htick ald?< Se saht
nach, ha sollt och erc sing Meinung sage, M wrlr jo der Hcir em Huus. Av-
,'vr hat kritt grqd noeh ene deefe Klihn erus. >Wdl sdht.le?< stupp in el
Irliuche e de Rebbe. > Mer hdt el schwer!< un it dtop: >Wdrn sdhsde
dat?...

Iinth Fierdtig!
As: Köbche Spt@h, un üet tin dor"JE vo C.Ll A,m
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Veranstaltungen

Einladung zum Stammtisch des Bürgervereins
Urs€r nächster Stammtisch findet in einem vorweihnachtlichen Rahmen
am Mofiag, dem I 3 . Dezember ab 19 .O0 llbt ißr Sckilzenhof §afi.
Da nur eine begrenae Anahl an Plätzen zur Verfrigung steht, bitten wir um
Anmeldung bis spätestens 4. Dezemb€r 1993 an die Geschäftsst€lle,

Telefon: 590 25 32

Kölner Krippenfrhrt
Der Bürgerverein ftihrt am DienstiS, dem 4. Januar 1994 wied€r eine
Krippenfahrt durch.
Frau Imholz wird such diesmal unsere Begleiterin sein.
Die Führung dauert ca. 3 Stunden und koster 13,- DM pro Person füLr

Busfahrt und Führung.
Abfahrt: 13.00 Uhr an der kath. Kirche, IGpellenweg.

Innenstadtkrippen
Erstmalig werden wir am Dicnstrg, dcm ll. Januar 1994 zu Fuß (max. 25
Pe$.) Innenst&dtkippen besichtigen. Auch hier begleitet uns Frau Imholz.
Sicher wird sie uns wieder außchlußreiche Irformationen zu den Krippen
''od Kirchen geben können.
Joster ftir die Innenstadtnihrung: 8,- DM pro Person.
Die Fahrt zum Verkehrsamt erfolgt mit öfferd. Verkehsmitteh (e\,11. mit
Sammelfahrscheinen)
Abfahrt: 13.00 Uhr Haltestelle Otto-Müller-Straße, gegenüber der Bäckerei
Hackenbroich.

Anmeldung liir beide FütruUerl bis spätestens 21. 12. 1993 bei Erika
Winkler, Robert-Koch-Straße 90 Telefon: 590 l8 98
Zahlung des Barages bei Anmeldung.



F.I.B Pescher Karneval F,I.B

Sitzungen am: trreita& dem 7. Jrnuar 1994
Srmstag, dcm 8. Jrnuer 1994

B€girur 19.30 UhI, Einlaß 18.30 Ubr
in der Aula des Pescher qrnasjums.
Schulslraße, Eingang Montessodstaße

(Parblalz)

Unter a[dercm wirken mit:

Et Rumpesti lzche - Schnduzerbalett
Dd Mdnn met ddm Hötche

Hellije Knddchte un Mddgde - Trcuen Husaren F-
anschließend Tanz

Es laden ein:

FC Pesch - IG Pescher Dienstagszug - Bürgerverein Pesch

Eintrittspreis: 33,- DM
Kartenbestellungen bei Erika Winkler, Tetefon: 590 lE 9E

Karten gibt es auch aufdern Chdstkindhüarkt in der Scheun€ Bollig afi Sta{d de6
Bürg€rvereilrs.

Wir wünschen unseren l-esem ein

ft,/*' qru-*/,$^r

"11- &"a fu&" ,** *fi./*
Vorstand und Redaktion

l0



Termine 1994

4. Janusr

7. / 8. Janüsr

ll. Jrnuar

Krippenlaha

Karnevalssitutngen des F. I B.

Gang zt den lanensta krippen

29. Januar / 5. Febru&r Konevslssilzungen des Kirchbauvergins
13. Februar

15. Februar

7.Mi,tz

30. April

5. Juni

19. Juni

20. Augusl

27. - 30. August

4. Dczemb€r

Tanubend im Pfotual

Peseher Diensragszug

lahr*haup*enaunlung des Bfugervereins

Tanz in den Mqi, FC Pesch

Pjatrlest dct korh. Kirche

Sommerlest des Bürgertereins

Aktivenfqhi des B rgertercins

Sc htiqen- und Krc lwei hfe st

ChisthindlmorH

Stomfuisch des B0ryerveftins jeden 2. Montag ir Mondt irn Sdrhqenhof

Temine, soweit sie ms bis R€dakriotrsschluß vdagen, ohrc Gewatu

t Nachruf
Ln Alter von 70 Jahren verstarb Eerr M&tthirs Ileüter.
Er gehörte zu den aktiyen Mitgliedem unseres Vereins.

Wenn er gebüucht wurde, stand er dem Verein tstkäfrig zur §eite.
Durch seinen Humor verbreitete er bei jeder Arbeit Heiterkeit.

Er fehlt uns sehr.

l1



O GRATULATIONEN O

HE RZL IC HE N G L ÜCKWUNSC H

sagen wir allen Mitgliedern, die im lV.Quartal 1993 üren Geburtstag feiem.

Besondere Wüns€he und gute Gesundheit allen, die 70 Jatre und älter sind'
!

Herr Klaus Balu
Herr Eelrnut Ay

Frau Margareta Schaaf
Frau Karola Daners

Frau Margarete Schnoöus
Hen Hans Keidies

Für den lnhalt v€rantwortlich:

Bllrgsrvordn P€8ch 6.V.
Psulshofstraße 59
50767 Köln

An dieser Ausgabe wirKen mil:

K. Christ*at
G.+4.+U.+M. Hia
E. Hoffmam
M. Kdütig
H.G. RomarroI sso zs sz


